Gemeinde Merzen 07.09.2022

Protokoll

uber die offentliche Sitzung des Ausschusses fiir Planen, Bauen, Umwelt und
Entwicklung
am Mittwoch, dem 07.09.2022, von 14:00 Uhr bis 15:24 Uhr
im Rathaus Merzen, Sitzungssaal 1. OG
(MZ-BWU/024/2022)

Anwesend:

Blrgermeister
Herr Christof Blscher

Ratsmitglied
Herr Heiko Brinkmann
Herr Martin Geers
Herr Reinhard Hellmann
Herr Gregor Schrdder, jun.
Frau Stefanie Senger
Herr Tim Tholenjohann
Herr Johannes Tdben

Fachbereichsleiter
Herr Dirk Boguhn

Protokollfihrerin
Frau Nicole Timmering

von der Verwaltung
Herr Dirk Im Moore

Gast
Herr Christian Geers Bersenbricker Kreisblatt
Frau Dr. Marlies Gerdemann



Entschuldigt fehlten:

Offentlicher Teil

1. - Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Ladung und der
Beschlussfahigkeit, Feststellung der Tagesordnung

Ausschussvorsitzender Heiko Brinkmann eroffnet die Sitzung. Er begrufdt die Aus-

schussmitglieder, die Vertrerter:iinnen der Verwaltung, die Besucher und Christian Ge-

ers vom Bersenbricker Kreisblatt.

Die ordnungsgemafe Ladung, die Beschlussfahigkeit und die Tagesordnung werden

ohne Anderungen festgestellt.

2. - Genehmiqung der Niederschrift vom 09.02.2022

Beschluss:
Die Niederschrift vom 09.02.2022 wird einstimmig genehmigt.

3. - Burgerfragestunde

Ein Gast beschwert sich dartber, dass die Autos in der Stralle ,Am Pastorenholz* zum
Dorfgemeinschaftshaus zu schnell fahren und dies die Personen die dort zu Ful® oder
mit Fahrrad fahren gefahrdet.

BlUrgermeister Christof Blscher erklart dazu, dass es sich bei der Stralle um eine
Spielstralle mit Geschwindigkeitsbegrenzung Schrittgeschwindigkeit handelt. Durch die
Baustelle am Dorfpark und Kindergarten war und ist das Verkehrsaufkommen hoher
als gewohnlich. Er méchte den Hinweis zur Beachtung der Geschwindigkeitsbegren-
zung an die Baufirmen weitergeben. Ob Geschwindigkeitsmessungen durchgefuhrt
werden konnen, soll gepruft werden. Die Einrichtung von Querbalken oder Schwellen
auf der Stralde ist an diesem Standort nicht moglich, da dies nur fir 30er Zonen vorge-
sehen ist.

4. - Bericht des Ausschussvorsitzenden / Biirgermeister

Ausschussvorsitzender Heiko Brinkmann berichtet, dass das Splitten der Stral’en in
der letzten Woche in Voltlage gestartet ist und danach in Merzen und Voltlage weiter-
geht. Er weist daraufhin, dass ihm mitgeteilt werden kann, an welchen Stra3en im Win-
ter Gehdlzarbeiten vorgenommen werden sollen.

Kindergarten

Aullerdem berichtet er, dass der Kindergarten mit dem Start des neuen Kindergarten-
jahrs eroffnet wurde. Bisher ist die Ruckmeldung von den Eltern und Erzieher:iinnen
sehr positiv.

Ausschussmitglied Gregor Schroder erganzt, dass die Bauarbeiten am Kindergarten
fertiggestellt wurden und der Betrieb aufgenommen werden konnte. Letzte kleinere
Probleme werden aktuell noch ausgebessert. Schlussabgerechnet wurden bisher circa



60%, insgesamt konnte der Kostenrahmen aber ungefahr eingehalten werden.

Auf Nachfrage erklart er, dass die Straldenbauarbeiten am Kindergarten fertiggestellt
wurden, aber die nachgeforderten Steine noch zwei Wochen Zeit brauchen um auszu-
harten, danach kann die StralRe fur den Verkehr freigegeben werden.

Radwegebau
Burgermeister Christof Buscher berichtet zum aktuellen Stand beim Radwegbau.

- Ankumer Damm: Es hat eine Anliegerversammlung stattgefunden, dort wurden
die aktuellen Planungen vorgestellt. Die Bauphase soll in 4 Abschnitten in der
Zeit vom 2024-2028 stattfinden.

- Flrstenauer Damm von Neuenkirchen nach Sidmerzen: Vor zwei Wochen wur-
de in einem Ortstermin die weitere Vorgehensweise besprochen. Im Herbst sol-
len Gehdlzarbeiten vorgenommen werden und die Bauphase im nachsten Jahr
starten.

- Westerholter Stral’e: Der geplante Radweg wurde vom Landkreis Osnabrick mit
in die Liste aufgenommen. Wann ein Ausbau erfolgt kann aber nicht zugesagt
werden.

- Bilrgerradweg Handweiser: Der geplante Radweg liegt mit einer Strecke von je-
weils 1,6 km in der Gemeinde Merzen wie auch in Voltlage. Wegen einer Ande-
rung in den Voraussetzungen fur einen ,Blurgerradweg“ kann dieses Projekt als
Blrgerradweg vorangetrieben werden. Voraussetzung fur den Ausbau uber die
Forderung durch das Land ist, das Vorhandensein einer Blrgerinitiative und die
Kostenlbernahme der Planung und des Grunderwerbs durch die Gemeinde. Die
Planungen laufen aktuell in Abstimmung mit dem Landkreis und dem Planungs-
buro. Eine Verkehrsschau findet in den nachsten Tagen statt.

Endausbau Meyers Esch

Zum Endausbau Meyers Esch erklart er, dass am 21.09.22 eine Anliegerversammlung
stattfinden wird. Dort werden den Anwohner:innen die Planungen vorgestellt und sie
erhalten die Moglichkeit Anregungen und Wunsche einzubringen.

Glasfaser

Der eigenwirtschaftliche Glasfaserausbau Uber die GVG startet in Voltage mit einer
Informationsveranstaltung. In Merzen und Neuenkirchen soll die Vermarktungsphase
im Januar 2023 starten und bis zum Marz 2023 gehen. Damit der Ausbau erfolgen
kann wird von GVG eine Vorvermarktungsquote von 40% der betreffenden Haushalte
vorgegeben. Beim Ausbau sollen kdonnen auch die beiden neu entstehenden Bauge-
biete mit angeschlossen werden. Die Haushalte, die sich zum Anschluss an das Glas-
fasernetz entschlieRen, mussen sich vertraglich 2 Jahre an den Anbieter Terranet bin-
den.

5. - Dorfpark - Sachstand

Ausschussvorsitzender Heiko Brinkmann erldutert kurz die aktuellen Thematiken zum
Dorfpark. Der Stand der Arbeiten kann bei einer, an die Sitzung anschliefenden Bege-
hung, betrachtet werden.

Er berichtet, dass der Parkplatz am Dorfgemeinschaftshaus an vielen Tagen zu klein
ist. Daher wurde auf Anfrage der Gemeinde vom Planungsburo ein Vorschlag zur Er-
weiterung der Parkflachen erarbeitet. Die Umsetzung kann, bei Zustimmung des Ra-




tes, innerhalb der Arbeiten am Dorfpark erfolgen.

Aullerdem wurde angemerkt, dass am Dorfgemeinschaftshaus keine Fahrradstédnder
vorhanden sind und die Fahrrader meist direkt am Eingang geparkt werden. In Abspra-
che mit der Samtgemeindeverwaltung wird vorgeschlagen, den Fahrradstander mit
Uberdachung, der am Rathaus Neuenkirchen nicht mehr benétigt wird, am Dorfge-
meinschaftshaus aufzustellen. Eine geeignete Flache soll im Ortstermin bestimmt wer-
den.

Von Ausschussmitglied Reinhard Hellmann wird angemerkt, dass manchmal Autos
vom Dorfgemeinschaftshaus Uber den Rasen zum Kindergarten fahren.
Ausschussmitglied Tim Tholenjohann erwidert, dass wegen der aktuellen Baumal3-
nahmen nicht mehr mit dem Auto dort langgefahren werden kann. Lediglich die Bau-
stellenfahrzeuge nutzen diese Zuwegung.

Es soll in Zukunft darauf geachtet und bei weiter bestehender Problematik mdglicher-
weise weitere Absperrpfosten aufgestellt werden.

6. - Gewerbegebiet Miuhlenweqg - Sachstandsbericht

BlUrgermeister Christof Blscher berichtet, dass die Vermessungen im Gewerbegebiet
vorgenommen wurden. Aktuell werden die Umschreibungen der Optionsvertrage uber
den Notar und die Berechnungen zu den erforderlichen Ausgleichsflachen vorgenom-
men.

Ausschussmitglied Reinhard Hellmann fragt an, ob die Straldenbezeichnung Haupt-
strale im Gewerbegebiet Mihlenweg im Rahmen der neuen Strallenbaumallnahmen
mit angepasst werden kann, da dieses oft fir Verwirrung sorgt. Burgermeister Christof
Buscher stimmt dem zu, das Thema soll weiterverfolgt werden. Von Ausschussmitglied
Martin Geers wird zudem vorgeschlagen ein Schild der Gewerbetreibenden zu errich-
ten, dass zur Orientierung dienen soll.

7. - Baugebiete in der Gemeinde Merzen - Sachstandsbericht
Ausschussvorsitzender Heiko Brinkmann berichtet, dass fir die beiden Baugebiete die
Bewerbungsphase stattgefunden hat. Es sind 34 Bewerbungen eingegangen, die
Vergabe wird in der Verwaltungsausschusssitzung vorgestellt.

BlUrgermeister Christof Blischer erganzt, dass im Baugebiet an der Overbergstralle der
Standort fur das Regenruckhaltebecken geandert wurde. Dieses liegt jetzt nicht mehr
im geplanten Baugebiet, sondern an einer angrenzenden Flache, am tiefsten Punkt
des Gelandes.

8. - Antrag auf Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebauungsplanes gem. §
12 Baugesetzbuch (BauGB) — ,.Vorhaben-und ErschlieBungsplan*
Vorlage: ME/406/2022
Ausschussvorsitzender Heiko Brinkmann berichtet, dass einige Ratsmitglieder in der
letzten Woche die Feldhuhnstation in Merzen besichtigt haben. Dort wurde das Vorha-
ben zur Erweiterung vorgestellt und erklart.
Es soll als Erganzung zu der jetzigen Station ein Nebengebaude entstehen, in dem




unter anderem sanitare Anlagen, Blroraume, eine Kiche und ein Labor sowie ein Auf-
enthalts-/Schulungsraum untergebracht werden. Aullerdem ist ein Quarantanebereich
fur verletzt/kranke Tiere vorgesehen.

Dr. Marlies Gerdemann erkundigt sich, ob innerhalb des Bebauungsplanes festgelegt
werden kann, dass die Raumlichkeiten nur fir den vorher festgeschrieben Zweck ge-
nutzt werden durfen.

Fachbereichsleiter Dirk Boguhn erklart, dass bei der Aufstellung des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplans, Uber die Samtgemeinde eine Anderung des Flachennutzungs-
plans erfolgen muss. Das entstehende Gebaude muss wie im Antrag beschrieben ge-
nutzt werden. Dabei geht es aber vorwiegend um den allgemeinen Zweck des Gebau-
des und nicht um die Nutzung jedes einzelnen Raums. Die Nutzung als Wohnraum
kann Uber den Bebauungsplan ausgeschlossen werden. Daher sollte darauf geachtet
werden, dass die Beschreibung zur Gebaudenutzung moglichst detailliert erfolgt. Wah-
rend des Verfahrens kann die Gemeinde auch weiterhin Einfluss nehmen und Ande-
rungen vornehmen. Die Trager offentlicher Belange werden immer im Verfahren betei-
ligt. Abgeschlossen wird das Verfahren mit dem Abwagungs- und Satzungsbeschluss
durch die Gemeinde.

Ausschussmitglied Reinhard Hellmann schlagt vor, eine Rickbauverpflichtung mit fest-
zulegen. Dieses konnte innerhalb eines stadtebaulichen Vertrags festgehalten werden.
Dr. Marlies Gerdemann halt die Thematik Tiergesundheit fur kritisch. Aktuell ist die Ge-
fluigelpest ein grofdes Problem fur die Gefligelhalter und es besteht die Beflrchtung,
dass durch den moglichen Besucherverkehr in der Feldhuhnstation das Verbreitungsri-
siko erhdht wird. Da Fasane und Rebhuhner nach den gesetzlichen Vorgaben zum Ge-
fligel zahlen, wirde ein Befall die umgebenden Betriebe betreffen.

Es wird vorgeschlagen, ein Gutachten zur Beurteilung der Situation erstellen zu lassen.
Besonders Augenmerk soll auf die Hygiene und das Tierseuchenrisiko gelegt werden.
Uber einen stadtebaulichen Vertrag sollen mit dem Eigentimer (Landesjagerschaft)
Vereinbarungen festgehalten werden. Baurechtlich kdnnen die Eigentumsverhaltnisse
nicht bestimmt werden, ein Eigentimerwechsel ist nicht zu verhindern, aber auch ein
neuer Eigentimer muss die Vereinbarungen berucksichtigen.

Fachbereichsleiter Dirk Boguhn erklart, dass der heutige Beschluss eine Absichtserkla-
rung ist und im nachsten Sitzungslauf noch ein Aufstellungsbeschluss gefasst werden
muss, damit das Verfahren gestartet werden kann.

Beschluss:

Es wird empfohlen das Vorhaben der Aufstellung eines vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes zu unterstitzen. Parallel wird die Samtgemeinde gebeten den Flachennut-
zungsplan entsprechend anzupassen. Als Bestandteil im Bebauungsplan fordert die
Gemeinde Merzen ein Gutachten zur Abschatzung des Tierseuchenrisikos fur die um-
liegenden Landwirtschaftichen Betriebe. Es soll zudem ein stadtebaulicher Vertrag
geschlossen werden, in dem eine Ruckbauverpflichtung enthalten ist.

Abstimmungsergebnis:

Ja: 7
Nein: 0
Enthaltung: 1




9. - Gemeindeentwicklung (weitere Baugebiete)

Ausschussvorsitzender Heiko Brinkmann erklart die aktuellen Planungen zu Weiter-
entwicklungsmdglichkeiten in der Gemeinde. Die Weiterentwicklungsmaoglichkeiten
konnten in der Zukunft durch grof3e Projekte wie ein geplanter Windpark in Westerholte
oder den Leitungstrassenkorridor von Amprion eingeschrankt werden, weshalb die
Planungen jetzt festgehalten werden sollen.

Zur Weiterentwicklung von Wohnbaugebieten waren zuletzt Flachen am Kapellenweg
und am Westerholter Grenzweg vorgesehen. Diese liegen allerdings innerhalb der
Landschaftsschutzgrenze und kénnen daher nicht ohne weiteres realisiert werden, die-
se Thematik soll dennoch weiter bearbeitet werden. Anstelle dieser Flachen sollen nun
der Bereich westlich der Overbergstralle als Wohnbauflache deklariert werden.

Zu den geplanten Entwicklungen als Gewerbeflachen erklart er, dass an der Haupt-
strale Richtung Hackemoor 4,6 ha Flachen dafir vorgesehen werden. Auch in diesem
geplanten Bereich verlauft die Landschaftsschutzgrenze, weshalb mit dem Landkreis
noch abzusprechen ist, ob diese verschoben werden kann. In der Gemeinde gibt es
wegen dem Landschaftsschutzgebiet kaum andere Bereiche, die flr eine gewerbliche
Nutzung in Frage kommen. Von den Eigentimern wurde signalisiert einer Anderung
als Gewerbeflache zuzustimmen.

10. - Antrage, Anrequngen und Anfragen

Ausschussmitglied Martin Geers fragt an, ob es bezlglich der Kirmes an der Kirche die
Moglichkeit gibt, dort Strom und Wasser hinzuverlegen.

BlUrgermeister Christof Buscher bedankt sich fir den Hinweis und das grofde Engage-
ment von Martin Geers und Michael Holstein bei der Kirmes. Die Problematik mit dem
Strom und Wasseranschluss soll mit der Kirchengemeinde abgesprochen werden.

Heiko Brinkmann Christof Buscher
Ausschussvorsitzender Blrgermeister

Nicole Timmering
Protokollfuhrerin



	Ergänzung
	Name
	Text
	Ergaenzung
	Anwesenheit
	Entschuldigt
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

